
Der „Vater der Sternwarte“: Johann Plasser

Obmann Johann Plasser war zeitlebens ein glühender Verfechter der Vereins-Idee 
Volkssternwarte / Kepler Sternwarte Linz

Obmann Johann Plasser bei der Eröffnungsansprache der Sternwarte am 15. August 1983 Plasser bei ersten fotografischen Experimenten in den frühen 70er Jahren Auch die offizielle Wegbezeichnung – Sternwarteweg – verdanken wir Plasser’s Engagement

Obmann Johann Plasser am Refraktor im Botanischen Garten

Plasser mit seinem ersten Teleskop vor der Pfarrkirche Hörsching.
Er war als „Bua vom Mesnerhaus“ bekannt und wohl auch durch sein ausgefalle-
nes Hobby.
Er war bereits in seiner Jugend ein leidenschaftlicher Sterngucker und trat als 
jüngstes Mitglied im Alter von 16 Jahren dem Verein bei. 1971 gründete er den 
Jugendclub WEGA und brachte die erste Ausgabe der Vereinszeitschrift WEGA 
heraus.

Johann Plasser (geb. 31.1.1949, Hörsching † 15.3.2019), ohne dessen Einsatz und Begeisterung für die Astronomie 
Linz wohl keine Sternwarte hätte. Plasser’s hervorragende Verbindungen zu wichtigen Entscheidungsträgern des 
Landes und der Stadt Linz halfen ihm, das Grundstück und die finanziellen Mittel aufzutreiben.
Johann Plasser, der leider 2019 verstorben ist, war immer die treibende Kraft hinter diesem Projekt, so dass er zu recht 
als „Vater der Kepler Sternwarte“ bezeichnet werden kann. Sein Einsatz wurde gewürdigt durch die Ernennung zum 
Konsulent der O.Ö. Landesregierung und durch die Verleihung der Kulturmedaille der Stadt Linz. Plasser war jahr-
zehntelanger Obmann unseres Vereins.


